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NEWSLETTER Juli 07  
 

Endlich ist er da: Der Newsletter in Deutsch! 

 

Hallo liebe Leserinnen und Leser der Deutschschweiz 

In den vergangenen Monaten sind 3 Newsletter in französischer Sprache zu 
unserem Projekt politics-party.ch erschienen! Ein grosses Kompliment an unsere 
Freunde aus der Westschweiz. 

Nun, auch für die Deutschweizer lassen wir uns nicht lumpen und bringen ein 
powervolles Konzentrat. 

Viel Freude beim Lesen. 

Im Namen des ganzen Komitees 

 

 

 
Bestellen oder abbestellen des Newsletters: newsletter@politics-party.ch oder auf www.politics-party.ch 

 

hinten: Romain Cattin, Côme Vuille, Maude Tamini, Diego Bigger, Daniele Planzi, Luca 
Jegen, Barbara N’Daw 

vorne: Laurant Mösching, Joël Hakizimana, Esther Roux, Eddy Bagnoud 

Abwesend: Renaud Vuignier, Aimée Zermatten, Raymond Bützberger, Michaël Hugon, 
Alexandre Cipolla 
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K U R Z  U N D  B Ü N D I G  
 

Im 25./26. August 2007 sind Jugendliche und Junggebliebene eingeladen zu einem 
besonderen Erlebnis: ein Weekend lang wollen wir alle gängigen Meinungen und 
Muster, all unsere ideologischen oder politischen Vorurteile durchbrechen, um auf 
neue Weise miteinander kommunizieren zu lernen und einander mit Respekt zu 
begegnen. Unsere Verschiedenheiten sollen nicht eine Trennmauer sein sondern 
zur Bereicherung werden. Mit politics-party.ch wollen wir die politische Erstarrung 
der Parteiblöcke durchbrechen und unser Motto in die Tat umsetzen: „Die Zukunft 
der Politik: Brückenbau zwischen Standpunkten?“ 

Aimée Zermatten 

 

 

P O L I T I C S - P A R T Y . C H  –  W I E  E S  S O W E I T  K A M  

 

Im November 2001 nahmen einige Gemeindepräsidenten der Schweiz am 
internationalen Kongress „1000 Städte für Europa“ in Innsbruck teil. Daraus 
entstand die Initiative für einen gesamtschweizerischen Politikerkongress, der 2003 
in Martigny stattfand. 

Ein weiterer Schritt war der nationale Kongress „Geschwisterlichkeit in der Politik – 
Utopie oder Notwendigkeit?“ im September 2004 in Bern. Dort kam erstmals die 
Idee auf, ein Weekend für politisch interessierte Jugendliche auf die Beine zu 
stellen. Auch eine Vertretung des Walliser Jugendparlamentes, Mitorganisator der 
Veranstaltung, war in Bern anwesend. 

Wir wollten das Gehörte konkret umsetzen und auch andere Jugendliche für die 
Politik begeistern, um so einen frischen, jugendlichen Hauch durch die 
Politlandschaft wehen zu lassen. 

Bald bildete sich eine Kerngruppe, die sich dieses Anliegen zu Herzen nahm. Mit 
der Zeit konnten wir weitere Jugendliche für unsere Idee gewinnen, so dass alsbald 
alle Landesteile der Schweiz im Team vertreten waren. Monatlich werden 
Sitzungen in immer anderen Städten durchgeführt. So besuchten wir schon 
Martigny, Lausanne, Genf, Fribourg und Bern, um unser Projekt voranzutreiben. 

Wir sind mit Herzblut und Hochdruck dabei, dieses Weekend vorzubereiten und 
hoffen, dass wir die Teilnehmenden begeistern können: sei es aufgrund der 
eingeladenen Persönlichkeiten oder der spannenden Themen, die behandelt 
werden. 

Die Geschichte geht also weiter... 

Diego Bigger 
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P O L I T I C S - P A R T Y . C H  –  E I N  S U P E R - E V E N T  

 

Politics-Party.ch ist ein grosser Event, der am 25. und 26. August 2007 im 
Kongresszentrum CERM  in Martigy (VS) über die Bühne geht: Ein geniales 
Weekend von Jungen für Junge im Sinne einer Politik der Geschwisterlichkeit für 
die Schweiz! 

Die Einladung steht: Alle Jugendlichen sind herzlich willkommen zu diesem 
besonderen Weekend der Begegnung. Freut euch auf ein Programm, das keinen 
Wunsch offen lässt: Spannende Beiträge von bekannten Personen, einen offenen 
Dialog, neue Entdeckungen und eine heisse Party am Abend! 
Was meinen wir mit „Geschwisterlichkeit in der Politik“? Dieser Ansatz ist nicht neu 
und war bereits Thema vieler internationaler Kongresse wie z.B. in Brasilia, Madrid, 
Rom und Innsbruck. Die angestrebte Geschwisterlichkeit setzt sich verschiedene 
Ziele: 

 

·  Politikerinnen und Politikern Raum bieten, um sich gegenseitig besser 
kennen und schätzen zu lernen, die Anliegen und Ziele des Andern 
besser zu verstehen um gemeinsam über Parteigrenzen hinweg neue 
Ideen und Lösungswege zu entdecken. 

·  Eine Politik fördern, deren Ziel das Wohl aller Mitglieder des 
Gemeinwesens ist, und die nicht hinter den Eigeninteressen der 
politisch Agierenden verblasst. 

·  Sich für einen offenen Dialog sowie ehrliche und faire demokratische 
Auseinandersetzungen einsetzen. 

 

Über diese und weitere Themen möchten wir am Samstag, 25. August 2007 unter 
dem Kongressmotto „Die Zukunft der Politik: Brückenbau zwischen Standpunkten?“ 
zusammen mit in der Politik engagierten Erwachsenen diskutieren und laden alle 
Interessierten herzlich dazu ein. 
Am Sonntag, 26. August 2007 möchten wir Gegensätze aller Art unter die Lupe 
nehmen: Sprachliche und kulturelle Unterschiede; Gegensätze aufgrund des 
Geschlechts sowie körperlicher oder geistiger Behinderungen; Verschiedenheiten 
der Nationalität, der sozialen Herkunft, der Religion oder Parteizugehörigkeit; 
unterschiedliche Meinungen und Auffassungen, etc. 

Wir möchten allen Jugendlichen eine Plattform bieten für inspirierende 
Begegnungen mit Persönlichkeiten, die sich auf Gemeinde-, Kantons- oder 
Bundesebene, ja gar auf dem internationalen Parkett politisch engagieren. Zugleich 
haben die erfahrenen Generationen die einmalige Gelegenheit, ihr Interesse an der 
Jugend unter Beweis zu stellen.   

 Laurent Mösching 
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Sitzung in Fribourg, 18.03.07 
v.l.n.r. Raymond Bützberger, Romain Cattin, Diego Bigger 

W O  S T E H E N  W I R  M I T  D E N  V O R B E R E I T U N G E N ?  

 

Seit einigen Monaten stecken wir in 
den Vorbereitungen für das grosse 
Politik-Weekend für Jugendliche. Das 
Komitee wurde seit Ende 2006 um 
einige Köpfe erweitert und konnte 
einen grossen Teil erledigen. Deshalb 
hier ein Überblick, was bis jetzt getan 
wurde und welche Punkte unsere 
Tagesordnung noch bestimmen. 

Wir haben viel Energie investiert, 
Persönlichkeiten einzuladen. Viele 

Einladungen wurden an Persönlichkeiten aus Politik, Gesellschaft und Sport 
verschickt. Ihre Teilnahme scheint uns sehr wichtig, da sie durch ihre Erfahrungen 
Anstösse für unsere Überlegungen und Diskussionen geben. Bis jetzt sind die 
Rückmeldungen durchwegs positiv. Sicher dabei sein wird Lucia Fronza Crepaz , 
Präsidentin des internationalen Forums Politik und Geschwisterlichkeit. Die 
ehemalige Abgeordnete im italienischen Parlament wird eines der Hauptreferate am 
Samstag halten und uns ihre Sicht auf die Geschwisterlichkeit in der Politik 
aufzeigen. 

Wir warten noch auf die Zusage eines Mitglieds des Bundesrates, das mit der 
Aufgabe der Kongresseröffnung bedacht ist. Um den Horizont zu öffnen suchen wir 
auch eine einflussreiche Persönlichkeit auf internationaler Ebene. 

Dies scheint uns heute entscheidend, werden doch Beziehungen über die 
Landesgrenzen hinaus immer wichtiger, gerade auch in der Wirtschaft. Seit jeher 
handelte der Mensch im eigenen Interesse auf Kosten der anderen. Diese Tendenz 
verstärkte sich durch die Globalisierung und steht eigentlich im Gegensatz zu einem 
fundamentalen Prinzip: der Geschwisterlichkeit in der Politik. Diese Überlegung 
bildet auch den roten Faden unseres Kongress in Martigny. 

Neben den Gästen aus Politik, die am Samstag, 25. August das Wort ergreifen 
werden, kommen weitere Persönlichkeiten hinzu, die mit ihren Berichten und 
Erlebnissen den Sonntag mitgestalten werden. Unter ihnen Adriano Previtali , 
Dozent an der Universität Fribourg, und Jean Zermatten, Mitglied des UN-
Ausschuss für die Rechte des Kindes. Sonia Hasson und Nebal Bakaey , zwei 
Jugendliche aus der Schule Hand-in-Hand in Jerusalem, an der Schüler aus Israel 
und Palästina miteinander unterrichtet werden, erzählen von ihrer Erfahrung in 
diesem brisanten Umfeld. 

 

Laurtent Mösching 
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Sitzung mit dem Forum in Bern, 26.04.07 

S U P E R  U N T E R S T Ü T Z U N G ! ! !  

 

Wir finden es super, dass wir in unseren Bemühungen für politics-party.ch immer 
auf die Erfahrungen und Unterstützung des Forums Politik und Geschwisterlichkeit, 
der Organisatoren der Kongresse von Martigny 03 und Bern 04, zurückgreifen 
dürfen. Was ist dieses Forum? Was will es? Was tut es? 

 

Das Forum Politik und Geschwisterlichkeit 

(www.politic-forum.ch) 

 

·  bietet gewählten Politikerinnen und Politikern und politisch Engagierten aller 
Ebenen sowie in der öffentlichen Verwaltung Tätigen, politisch Interessierten 
und Studierenden, unabhängig von der jeweiligen Parteizugehörigkeit, Raum, 
sich gegenseitig kennen und schätzen zu lernen, die Anliegen und Ziele des 
Andern besser zu verstehen und gemeinsam über Parteigrenzen hinweg neue 
Ideen und Lösungswege zu entdecken; 

·  fördert eine Politik, deren Ziel das Wohl aller Mitglieder eines Gemeinwesens 
ist, und die im Dienste sachbezogener Lösungen, mit einem besonderen 
Augenmerk für die Bedürfnisse der schwächsten Mitglieder, steht; 

·  fördert den Dialog zwischen Engagierten verschiedener Parteien, zwischen 
Bürger/innen und Politiker/innen, zwischen politischen und öffentlichen Insti-
tutionen und setzt sich für offene, ehrliche und faire demokratische Ausein-
andersetzungen ein; 

·  unterstützt politische und gesellschaftliche Initiativen, die kommunal, kantonal, 
national und international eine gerechtere, solidarischere und menschlichere 
Gesellschaft aufbauen und zu einer universalen Geschwisterlichkeit beitragen. 

 

Das schweizerische Forum Politik und 
Geschwisterlichkeit und seine regionalen 
Gruppen sind Teil der internationalen 
politischen Bewegung „Movimento politico 
dell’unità“, die 1996 in Italien von Chiara 
Lubich, der Gründerin und Präsidentin der 
Fokolar-Bewegung, gegründet worden ist. 

In der Schweiz unterstützte das Forum u.a. 

die Gründung einer interfraktionellen 
Ethikgruppe im Grossen Rat des Kantons St. Gallen und verschiedene regionale 
Begegnungen zwischen Politiker/innen und Bürger/innen, Abstimmungs-
Diskussionsabende, Begegnungen zwischen Politiker/innen und Jugendlichen usw. 
Weiter unterstützte das Forum Politik und Geschwisterlichkeit die von sieben 
Schweizer Gemeindepräsidenten organisierte Tagung „Die Herausforderung einer 
authentischen Politik“ vom 22. März 03 in Martigny und die Nachfolgetagung 
„Geschwisterlichkeit in der Politik: Utopie oder Notwendigkeit“ vom 4. September 04 
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Sitzung in Genf, 03.02.07 

in Bern. Bei diesem Kongress wurde speziell dem Dialog zwischen Politiker/innen 
und Jugendlichen Raum gegeben. 

 

 

G E S U C H T :  S P O N S O R E N  

 

Von allen Aufgaben, die es für den Kongress zu bewältigen gibt, ist die Suche nach 
finanziellen Partnern unverzichtbar, aber äusserst schwierig. Es stimmt, dass die 
Anfrage bei einem Unternehmen oder einer privaten Person um eine finanzielle 

Unterstützung Zeit und viel 
Durchhaltevermögen verlangt - und das 
ohne Garantie auf Erfolg. 

Dennoch ist dieser Punkt, auch abgesehen 
vom finanziellen Aspekt, interessant und 
wichtig. Wir können unsere Anliegen und 
Ideen im Gewerbe und bei regionalen 
Unternehmen vorstellen und dadurch 

persönliche Kontakte knüpfen. Schliesslich 
haben wir die Möglichkeit, auf unseren Kongress aufmerksam zu machen, nicht als 
einmaliges Wochenende, sondern im weiteren Sinne als Projekt, auf das man in 
Zukunft zählen kann.  

Die vielen Sponsorenanfragen verlangen von uns, die Botschaft des Kongresses zu 
verfeinern. Da Politik und Wirtschaft eng miteinander verbunden sind, fördern diese 
Schritte Beziehungen zu politischen Behörden. 

 

Wir möchten diesen Newsletter auch für einen Aufruf nutzen: jede private Spende 
ist sehr herzlich willkommen. Das Postcheckkonto von politics-party.ch lautet:  
17-173366-07. Vielen Dank im Voraus! 

 

Esther Roux 

 

 
 

F Ü R  C H F  3 5 . -  A B  J E D E M  B A H N H O F  N A C H  

M A R T I G N Y  

 

Ja, kein Witz! Mit einem Halbtax-Abo kannst du für nur CHF 35.- ab jedem Bahnhof 
in der Schweiz nach Martigny reisen. Was ist zu tun? Auf www.politics-party.ch das 
Anmeldeformular, auf dem du angeben kannst, ob du von diesem Angebot 
Gebrauch machen willst. 
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H O M E P A G E :  W W W . P O L I T I C S - P A R T Y . C H  

 

 

Auf dieser Homepage findest du alle News! Unbedingt regelmässig konsultieren! 

Um immer auf dem neuesten Stand zu sein, bestelle den Newsletter 
newsletter@politics-party.ch 

 

K O N G R E S S  « 1 0 0 0  S T Ä D T E  F Ü R  E U R O P A »  I N  

I N N S B R U C K  

Wie wir schon zu Beginn des Newsletters erwähnten, steht politics-party.ch in 
einer Geschichte von Anlässen. Einer der grössten und wichtigsten, an dem 
eben 5 Gemeindepräsidenten der Schweiz teilnahmen, fand 2001 in Innsbruck 
statt. Grund genug, etwas mehr darüber zu erfahren. 

 

Die Botschaft des Kongresses: "In der Vielfalt die Geschwisterlichkeit leben".  

Auf Anregung des Innsbrucker Bürgermeister Dr. 
Herwig van Staa und unter der starken und 
engagierten Mithilfe und Beteiligung der Fokolar-
Bewegung hat am 9. und 10. November 2001 in 
Innsbruck der Kongress "1000 Städte für Europa" 
stattgefunden.  

Insgesamt 1200 Teilnehmer/innen aus ganz Europa, 
darunter ca. 700 Bürgermeister/innen 

verschiedenster Herkunft und politischer Zugehörigkeit, weitere Persönlichkeiten 
des öffentlichen Lebens (unter ihnen Romano Prodi, Thomas Klestil sowie Chiara 
Lubich), Repräsentanten verschiedener Religionsgemeinschaften und nicht zuletzt 
sehr viele Jugendliche sind einander in Innsbruck begegnet, um über die Einheit 
Europas in der Vielfalt der Völker, Kulturen und Religionen zu sprechen. Am 
Schluss der Veranstaltung wurde in Form eines Manifestes eine Botschaft an die 
ganze Welt gerichtet.  

Insgesamt war dieser Kongress mit den Vorträgen und Diskussionen, den 
Arbeitskreisen, der Erarbeitung des Manifestes, den kulturellen Darbietungen und 
vor allem mit den Gesprächen der Menschen miteinander ein beeindruckendes 
Erlebnis, das Hoffnung für das friedliche Zusammenleben der Menschen in einem 
geeinten Europa aufkeimen ließ.  
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D A S  W I C H T I G S T E  I N  K Ü R Z E  

 

Wo: Martigny, CERM 

Wann: 25.-26.8.07 

Für  wen: Samstag: Jugendliche und Erwachsene (9.30-16.00) 
 Sonntag: Jugendliche 

Gäste: Lucia Fronza Crepaz – ehemalige Abgeordnete des ital. 
  Parlamentes 

 Dr. Adriano Previtali, Universität Fribourg 

 Jean Zermatten, Childsrights-Comitee UNO 

 Sonia Hasson und Nebal Bakaey von der Schule des Friedens 
(Jerusalem) 

 Eine Nationalrätin 

 and more... 

Anreise : Spezialbillett SBB mit Halbtax für CHF 35.— 

Flyers : Bestellungen an: info@politics-party.ch 

Sponsoren-Brief : diego@politics-party.ch  

News: www.politics-party.ch oder newsletter@politics-party.ch 

 

 

 

U N D  Z U M  S C H L U S S  N O C H  D I E S . . .  

 

Was nützt die tollste Party, was nützt der tollste Kongress, wenn keine Menschen 
anwesend sind? 

Jetzt bist auch du gefordert!  

Komme selber und mache deine Freunde, Freundinnen, Kollegen und Kolleginnen 
aus dem Studium, von der Arbeit, vom Sportklub, der Disco, dem Jugendverein, der 
Nachbarschaft, der Partei, der Schule usw auf die one and only politics-party.ch 
aufmerksam. Danke für dein Engagement! Und bis bald!   

 

 

 


